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Palenque in Mexiko, die Fotos habe ich 1981 gemacht. (vgl.
auch B’aakal und Lakamha‘)

San Cristóbal, revisitado
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Hotel Baños Mercederos, San Cristóbal de las Casas, Mexiko,
fotografiert  in  der  ersten  Novemberwoche  1981.  Aus  meinem
Reisetagebuch:

Auf der Fahrt nach Cristóbal sprechen wir mit einem der beiden
Busfahrer, der die Andersartigkeit der europäischen Männer aus
dem Temperament (Spontaneität) herleitet. Wir sehen leider den
letzten Teil zwischen Tuxtla Gutiérrez und an Cristóbal nicht
[weil es Nacht war]. Dafür ist das Hotel Baños Mercederos
billig (50 Pesos), und es gibt ein türkisches Ban inklusive
Dampfbad, was wir am Morgen ausnutzen. Dafür schüttet es den
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ganzen  Tag,  und  wir  kriegen  die  nassen  Sachen  schlecht
trocken.

Im Hotel jede Menge Truthähne und -hühner, die morgens mit
einem  unbeschreiblichen  Glucksen  die  Gäste  wecken.  Zwei
Kanadier sind schon Wochen hier, ein Engländer und noch drei
Deutsche und jede Menge Schweizer.

Der  Markt  übertrifft  an  Farben  und  Trachten  noch  den  von
Oaxaca. [Notiz: Mir fällt gerade auf, dass ich gar keine Fotos
vom Markt in Oaxaca habe. Vermutlich stammen einige, die ich
weder Pátzcuaro noch Cristóbal eindeutig zuordnen kann, von
dort, also auch das Foro der Carniceria. Es gibt fpünf oder
sechs verschiedene [Trachten], von einem ganz schwarzen Kleid
mit  buntem  Gürtel  über  weiße,  bunt  bestickte  Blusen  bis
rotbunten  Röcken.  Die  unverheirateten  Männer  einer  Gruppe
tragen keine Bänder am Hut. Die Leute sind viel schöner und
freundlicher als die Mestizen. [Dürfte man heute nicht mehr
schreiben.]

Alle Straßen rund um den Markt sind voller Indianer [sic], die
aber Gringos offenbar schon gewohnt sind, jedenfalls achten
sie weniger auf uns als in Oaxaca. [Man sollte der Tatsache
eingedenk sein, dass es damals sehr viel weniger Touristen in
Mexiko gab.] Die Häuser haben oft einen ähnlichen Anstrich wie
in Pátzcuaro, mit überhängenden Holzdächern.

Wir hören viele Gerüchte [no hubo Internet!]: In Palenque soll
es schütten, und die Straße nach Chetumal soll unpassierbar
sein…
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South America Handbook, 60th edition 1983, Seite 1059. Das Hotel gibt es offenbar nicht mehr.

Was könnte der Hotelname Mercederos im Spanischen bedeuten?
ChatGPT: Der Hotelname „Mercederos“ im Spanischen könnte sich
auf „Mercedarios“ beziehen, was „Mercedarians“ auf Englisch
bedeutet. Die Mercedarios oder Mercedarier sind Mitglieder des
katholischen Ordens von der Barmherzigkeit der Jungfrau Maria,
der im 13. Jahrhundert gegründet wurde. Der Name „Mercederos“
könnte auch eine Variation oder eine abgeleitete Form des
Wortes sein, die auf andere Aspekte oder Bedeutungen verweist.
Ohne weitere Kontextinformationen ist es jedoch schwer, die
genaue Bedeutung zu bestimmen.

Lakamha’ 

https://www.burks.de/burksblog/pix/2024/04/080424_2gr.jpg
https://www.google.de/maps/@16.7384768,-92.6415759,3a,75y,121.44h,89.6t/data=!3m6!1e1!3m4!1sybiOlnn1RAu4i3OXmc9J4g!2e0!7i16384!8i8192?hl=de&entry=ttu
https://de.wikipedia.org/wiki/Mercedarier
https://www.youtube.com/watch?v=-Qg91t6_T2U
https://www.burks.de/burksblog/2023/06/24/lakamha


Meine  damalige  Freundin  und  ich  in  Palenque,  Mexiko.  Das
Gebäude im Hintergrund ist vermutlich der Sonnentempel.

Aus meinem Reisetagebuch, 03.11.1981:
Wir sind in Chetumal. Von Cristóbal [de las Casas in Chiapas]
fährt nur ein 2.-Klasse-Bus, aber natürlich unpünktlich, weil
er schon voll ankommt und noch 30 andere warten. Wir zahlen
schließlich ungefähr 85 [mexikanische Pesos], Die erste Zeit
müssen wir stehen. Am schlechtesten sind die letzten 15 km vor
Ocosingo.
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Die Gegend erinnert sehr an europäische Mittelgebirge oder
Almen. Man sieht sehr viele Indios in ihren Trachten, noch
archaischer  als  in  der  Stadt.  In  Palenque  nimmt  uns  ein
Österreich-Kanadier bis zum Trailer-Park mit. Es stehe einige
Palm-Leaf-Huts herum. Wir erwischen die letzte [Hütte] mit
einigermaßen festem Fußboden,

Am nächsten Tag probiere ich den Kocher aus und koche „Nudeln
europäisch“  mit  Käse  und  Eiern,  nachdem  wir  wegen  der
Sonntagsruhe keine Kartoffeln auftreiben konnten. Jede Nacht
gießt es, aber die Hütte ist dicht.
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Der Weg hinunter [zu den Ruinen] ist voller Matsch, aber es
herrscht eine eigene Atmosphäre, wenn sich morgens die Nebel
lichten.

Der aufgehängte Wasserkanister [aus Plastik] bewährt sich. In
dem sehr teuren Restaurant quatschen wir ein bisschen, aber
die anderen Deutschen reden nur über Pilze etc.. Außerdem ist
die Musik wieder unerträglich lauf, obwohl ohne corazon [ohne
Schnulzen].  Der  Ort  Palenque  verbreitet  eine  feindliche,

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/06/240623_5gr.jpg


stickige  Atmosphäre.  Die  Leute  sehen  wohl  aus  ihren
Erfahrungen  heraus  Touristen  nicht  allzu  gern.

Palenque: Alles ist kleiner, als ich mir das gedacht hatte.
Wenig beeindruckend der Tempel der Inschriften. Als man die
Treppe hinunter zum Grab vom Schutt befreite, stieß man auf
die Skelette von sechs Leuten (vielleicht die eingemauerten
Arbeiter?). Unglaublich, wie dick die Stüzen der Decke sind.

Der Palast beeindruckt durch seine mehrgeschossige Anlage. Sie
[die  Maya]  hatten  Dampfbäder  mit  direkter  Verbindung  zum
Aquädukt und einer Art Klimaanlage (die Fenster in T-From als
Zeichen des Gottes der Winde funktionieren so). Rätselhaft die
Ähnlichkeit mit dem Motiven aus Angkor Wat.

Tempel des Grafen, Bad der Königin und Spinne, die wir ins
Wasser werfen, wo sie ein paar Meter weiter ertrinkt. Halb so
groß wie ein Schuh.

Am nächsten Tag klettern wir unter unsäglichen Mühen und mit
ständig  beschlagender  Brille  den  Berg  hinauf,  finden  den
mirador aber nicht und steigen auf der falschen Seite wieder
hinunter, mehr rutschend als aufrecht. Schließlich wird mir
doch mulmig, weil am Fuß des Berges auch wieder nur Dschungel
ist. Ich schwitze fürchterlich, stolpere über tausend Lianen
und bin ganz nass. Der Kompass hilft, die ungefähre Richtung
zu bestimmen. Endlich kommen wir doch wieder zu den Ruinen,
haben aber die Uhr verloren und den Hut vorher im Camp…
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Die  Ruinen  von  Na-Chan  und
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der schaffende Mensch

Palenque,  Mexiko,  eine  ehemalige  Metropole  der  Maya,
fotografiert Anfang November 1981. Der Gebäudekomplex ist der
Palast (ca. 100 x 80 Meter Ausdehnung) mit vierstöckigem Turm,
der  vermutlich  astronomischen  Zwecken  diente.  Alle  Gebäude
waren ursprünglich rot bemalt.

Palenque hatte seine Blütezeit im 6. und 7. Jahrhundert, also
zur Zeit des Frankenreichs in Europa unter den Arnulfingern
und Pippiniden – also nach Chlodwig, aber vor den Karolingern.
Pakal der Große wurde rund 150 Jahre vor Karl dem Großen
geboren.  Die  Bewohner  Palenques  ernährten  sind  übrigens
vorwiegend von Meeresfrüchten.

Von allen Ruinenstädten in Mexiko ist Palenque sicher die
erste Wahl für Touristen.

Was lese ich da? „Ein Teil des Romans Homo Faber von Max
Frisch  spielt  in  der  Ruinenstätte  und  der  modernen  Stadt
Palenque.“  Wann  hatte  ich  den  Roman  (1957  geschrieben)
gelesen? Meine Ausgabe ist von 1978. Werde die rund 200 Seiten
noch mal überfliegen; beim Durchblättern habe ich „Palenque“
mehrfach gesehen. Ich habe komplett vergessen, um was es geht:
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„die Bestimmung des Daseins durch Zufall oder Schicksal“ und
„die misslungene Beziehung zwischen den Geschlechtern“. Dann
kann ja nichts mehr schief gehen.

Drei Mal
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Die Ruinen der Maya-Stadt Uxmal, die wir hier schon mehrfach
durchgenommen  hatten,  fotografiert  in  Yucatan,  Mexiko,  am
17.10.1979. Vorn mein damaliger Reisebegleiter. Wenn ich die
Fotos der Ruinen mit denen anderer vergleiche, muss ich von
Uxmal offenbar ziemlich begeistert gewesen sein – es waren
viel mehr als bei den anderen. Palenque in Mexiko und Tikal in
Guatemala kannte ich noch nicht.

https://www.burks.de/burksblog/pix/2022/08/070822_2gr.jpg
https://www.burks.de/burksblog/?s=uxmal
https://www.burks.de/burksblog/?s=uxmal
https://www.burks.de/burksblog/?s=uxmal
https://www.burks.de/burksblog/?s=palenque
https://www.burks.de/burksblog/?s=tikal


Run  through  the  jungle,
revisited

Dschungel, wenn es ein richtiger ist – das ist etwas, vor dem
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ich Respekt habe. Da gehört der Homo sapiens eigentlich nicht
hin, weil er, wenn er eindringt, viel kaputt macht, ohne zu
begreifen was. Das hier ist eines meiner Lieblingsbilder – das
Dia-Original  ist  leider  schon  vor  langer  Zeit  verloren
gegangen. Ich musste die Farben nachbearbeiten. Eine große
Version in DIN A2 (?) hängt noch bei mir im Flur. Meine
Besucher werden es kaum erinnern, aber für mich steckt eine
Geschichte dahinter.

Ich weiß nicht mehr genau, wo ich das Foto 1979 aufgenommen
habe. Ich kann mich aber sehr wohl daran erinnern, dass es in
irgendeiner  Ruinenstadt  in  Mexiko  war,  ich  mich  in  die
„Büsche“ geschlagen und plötzlich keinen blassen Schimmer mehr
hatte, wo ich war und wohin ich gehen sollte. Es war das erste
Mal auf meinen Reisen, dass ich richtig Angst hatte, was nur
selten vorgekommen ist. Irgendwie – aber mehr zufällig – fand
ich dann doch wieder zurück.

War es in Tula? Nein, da war kein Dschungel. Monte Albán?
Dito. Uxmal? Wäre möglich. Chichén-Itzá? Auch kein Dschungel,
in dem man hätte sich verlaufen können, jedenfalls nicht in
unmittelbarer Nähe. Teotihuacán? Auf keinen Fall, alles zu
weitläufig. Palenque? Nein, weil das auf der ersten Reise 1979
passierte. Also doch und wahrscheinlich Uxmal. (Auf dem Foto
sehe ich auch irgendwie verstört aus.)
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B’aakal und Lakamha’

Palenque in Mexiko, der Tempel der Inschriften. Das Foto habe
ich 1981 gemacht.

Arachnophobia
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Aufgenommen 1981 irgendwo in Palenque im Süden Mexikos.


